Rittal - The System.

Faster - better - everywhere.

loT Interface

l‘ | <@l
!

lq,\I;

&

3124300

Tasks und Virtual Devices

- ENCLOSURES POWER DISTRIBUTION ) CLIMATE CONTROL IT INFRASTRUCTURE SOFTWARE&SERVICES RI TML -
I

FRIEDHELM LOH GROUP -....




Inhaltsverzeichnis

—_ L
N =

1.3.1
1.3.2
1.3.3
1.4

1.41
1.4.2
1.4.3
1.5

1.6

1.6.1
1.6.2

2.1
2.2
2.2.1
222
223
2.3
2.4
2.5
2.5.1
25.2
2.5.3
2.6

TasKS i 3
AlIGEMEINES ...vvvvviiiviiiiiie i 3
Registerkarte Tasks ........cccccevvviiiiiiiiiiiiiiinnn, 3
Festlegen der Trigger Expression ................. 3
Gruppenrahmen Details .....cccceeeviiiiiiiiiiiiiieees 3
Verzdgerung €ines Tasks ......cocvvevivviiiiiiniiieiinenn, 3
Gruppenrahmen Trigger EXpression ..........ccccceeen. 4
Auswahl einer AKEION ...ooooviiiiiiiii, 5
Aktion ,Set Variable Valug” ..............cooovvvviiiiiieennn. 6
Gruppieren von AUSENGEN .....ccvvevriveeeriireeniieenn 7
Aktion ,Shutdown Server ...........ccccvvvviiiiiiieneeeeen, 7
Beispiel zum Erstellen eines Tasks ............... 7
Deaktivieren oder Ldschen eines Tasks ........ 7
Deaktivieren eines Tasks ........vvveveeeeeeeiiiiniiiiiininnns 7
LOschen eines Tasks ......ccvvvveeeiiiiiiieesiiiiiiee e 7
Virtual DevICES ......covvevviiiiiiiieeciiin, 8
AllgEMEINES ..o 8
Typen von Virtual Devices ..........ccccoeeeeeeeeenn. 8
Two-Level Controller ..........ccoovvvvveeiiiiiiee e, 8
Access Controller ........cccvvvieiiiiiiieciciiieee e, 8
Blue e+ remote controller ........ccccccevieiiiiiiiiiiiiinns 8
Anlegen eines Virtual Device .........cccccvvveeeenn. 8
INnputs and OQUIPULS ...vvveeviiiiiiieeeee e, 8
Konfigurieren eines Virtual Device ............... 10
Two-Level Controller ......ccceeeevviiiiieeiiiiiieee e, 10
Access Controller .........cocvvvveeeiiiiieeee e, 10
Blue e+ remote controller ........ccccccveveeiiiiiiiiiiiinnn, 11
Ldschen eines Virtual Device ..............ovee... 13

Rittal IoT Interface — Tasks und Virtual Devices



1 Tasks

1.1 Allgemeines

Mit Hilfe der Tasks kénnen die Status aller angeschlos-
senen Komponenten abgefragt und logisch miteinander
verknUpft werden. Zusétzlich kbnnen auch Datumswer-
te in die Verknupfungen eingebunden werden. Bei einer
Statusénderung der sog. Trigger Expression (vgl.
Abschnitt 1.3 ,Festlegen der Trigger Expression®) kén-
nen dann unterschiedliche Aktionen ausgeldst werden.
So kann z. B. bei Auftreten einer Alarmmeldung eines
angeschlossenen Zugangssensors an einem bestimm-
ten Wochentag eine entsprechende E-Mail versendet
werden. Der aktuelle Status eines Tasks kann nicht Gber
SNMP abgefragt werden. Dies ist nur bei einem Virtual
Device moglich (vgl. Abschnitt 2 ,Virtual Devices").

1.2 Registerkarte Tasks
Auf dieser Registerkarte werden fur bis zu 16 verschie-
dene Tasks die folgenden Informationen angezeigt:

Parameter Erlduterung

D Eindeutige ID des Task. Diese ID wird vom
System festgelegt und kann nicht gedndert
werden.

Name Bezeichnung fur den Task.

Description (Ausflhrliche) Beschreibung des Task.

Enabled Anzeige ,Yes" oder ,No"“, ob der entspre-
chende Task aktiviert ist, d. h. die zugehd-
rige Aktion ausgefiihrt wird oder nicht.

Tab. 1: Registerkarte Tasks

Die Einstellungen der einzelnen Tasks kénnen nach An-
wahl der Schaltflache Edit im Dialog , Task Configurati-
on“ gedndert werden.

1.3 Festlegen der Trigger Expression

m Klicken Sie auf die Schaltflache Edit des Tasks, des-
sen Konfiguration Sie andern bzw. neu erstellen
maochten.

Es erscheint der Dialog , Task Configuration®.

Task Configuration

Details Trigger Expression

Enable v
nE-

Mo variable selected

Mame Task3

Description Navalue

Delayls] [0

Delay Mode | Switch On Delay| -
Mone e

Setup

Abb. 1:

Dialog ,Task Configuration®

Rittal 10T Interface — Tasks und Virtual Devices

1.3.1 Gruppenrahmen Details
Im linken Gruppenrahmen Details nehmen Sie folgende
Einstellungen vor:

Details

Enable v

MName Task 1

Description

Delay [s] 0

Delay Mode Switch On Delay| =
Set Variable Value -

Setup

Abb. 2:  Gruppenrahmen Details

Parameter Erlauterung

Enable Aktivieren bzw. deaktivieren des Task.

Name Bezeichnung fur den Task.

Description (Ausflhrliche) Beschreibung des Task.

Delay Verzogerungszeit eines Tasks in Sekun-
den. Wird hier der Wert ,0“ eingetragen,
findet unabh&ngig vom ausgewahlten ,De-
lay Mode* keine Verzdgerung statt.

Delay Mode | Art der Verzdgerung.

Dropdown- Auswahl einer Aktion, die ausgeflhrt wird,

Liste wenn der zugehorige Ausdruck ,wahr
oder ,falsch” ist. Alternativ kann auch ein
Parameterwert gesetzt werden.

Setup Definition der auszufuhrenden Aktion.

Tab. 2: Gruppenrahmen Details

1.3.2 Verzégerung eines Tasks

Ein Task kann zusatzlich mit einer Verzdgerungszeit ge-
steuert werden. Diese Verzdgerungszeit wird Uber den
Parameter ,Delay [s]“ festgelegt und kann individuell zwi-
schen O und 9999 Sekunden gewahlt werden.

Die Verzégerungsart wird Uber die Dropdown-Liste des
Parameters ,Delay Mode* konfiguriert:

Parameter Erlauterung
Switch On Einschaltverzégerung. Wird der zugehori-
Delay ge Ausdruck ,wahr”, wartet das System

zunachst die definierte ,Delay“-Zeit ab, be-
vor die eingestellte Aktion ausgefihrt wird.

Tab. 3:  Auswahlliste zur Verzégerung eines Tasks



Parameter Erlauterung Parameter Erlauterung
Switch Off Ausschaltverzégerung. Wird der zugehori- Nature Auswahl der Vorgabe ,Time* zur Uberprii-
Delay ge Ausdruck ,wahr”, wird die eingestellte fung einer Zeitangabe oder ,Variable® zur
Aktion sofort ausgefuhrt. Andert sich wie- Uberprifung eines Variablenwerts.
derum ein Zustand und der Ausdruck wird
wieder ,falsch®, wartet das System dann Device Auswahl des Geréts, von dem ein Wert
die definierte ,Delay“-Zeit ab, bevor die ein- tberpruft werden soll.
gestelite Aktion rlickgangig gemacht wird. Variable Variable, deren Wert Uberpruft werden soll.
Pulse Impuls. Wird der zugehtrige Ausdruck In dieser Liste werden jeweils nur die Vari-
,wahr*, fiihrt das System die eingestellte ablep angezeigt, die flr das zuvor gewahlte
Aktion Uber die Dauer der definierten ,De- Gerét zur VerflGgung stehen.
I(?y _AZK?.It aus. l;lachtAblggf cgesgr Ze|'tI'W|rd Value Status, auf den die Variable Uberprift wer-
Ulres nlonzgref.so Epgself[; n aen jeweligen den soll. In dieser Liste werden jeweils nur
pung zurucky ) die Status angezeigt, die fUr die zuvor ge-
Tab. 3: Auswahliste zur Verzégerung eines Tasks wahlte Variable zur Verfligung stehen.

Hinweis:

Generell wird die gewahlte Aktion nur dann
ausgefuhrt, wenn die , Trigger Expression®
nach Ablauf der Delay-Zeit noch immer zu-
trifft. Hat sich wahrend der Delay-Zeit jedoch
ein Wert geédndert und die , Trigger Expressi-
on*“ trifft nicht mehr zu, wird die gewahlte Ak-
tion nicht ausgefuhrt.

(

1.3.3 Gruppenrahmen Trigger Expression
Trigger Expression
BE-=
Mo variable selected
Mo value
Abb. 38:  Gruppenrahmen Trigger Expression

Im rechten Gruppenrahmen Trigger Expression wird
der Ausdruck angegeben, der Uberpruft wird. Hierzu
koénnen verschiedene Variablen Uber Boolesche Opera-
toren ,Oder“ (,|), ,Und“ (,&"), ,Nicht-Oder” (,~|), ,Nicht-
Und“ (,~&), ,Gleich” (,=") und ,Ungleich” (,<>") mitein-
ander verknUpft werden.

Parameter Erlduterung

Operator Boolescher Operator, mit dem die unterge-

Type ordneten Ausdriicke verknUpft bzw. die
Variablen Uberpruft werden.

Tab. 4: Gruppenrahmen Trigger Expression

Tab. 4: Gruppenrahmen Trigger Expression

Die Dropdown-Listen zur Auswahl der verschiedenen
Einstellmoglichkeiten werden nach Anklicken der stan-
dardmaBig vorgegebenen Werte ,=", ,No Variable
Selected” bzw. ,No Value" angezeigt (vgl. Abschnitt 1.5
,Beispiel zum Erstellen eines Tasks").

Mit den Operatoren ,.=" und ,<>"“ kdnnen Variablen des

loT Interface selbst oder der angeschlossenen Gerate

auf einen bestimmten Status Uberprift werden. Alterna-
tiv kdnnen auch Zeitangaben (Wochentag) Uberprift
werden.

Mit den beiden Operatoren ,|“ und ,&“ werden unterge-

ordnete Ausdriicke entsprechend miteinander ver-

knUpft.

Gehen Sie folgendermalen zum Erstellen eines Aus-

drucks vor:

m \Wenn mehrere Ausdrlcke Uberprift werden sollen:
Legen Sie zun&chst fest, ob die untergeordneten Aus-
driicke beide den Wert ,Wahr“ liefern mussen (Opera-
tor ,&") oder nur ein Wert zum Auslésen der Aktion
ausreicht (Operator ,,|“).

m [ egen Sie jeweils getrennt fur alle untergeordneten
AusdrUcke fest, ob diese den Wert ,Wahr* liefern,
wenn die Variable bzw. die Zeitangabe dem Wert ent-
spricht (Operator ,=") oder nicht entspricht (Operator
5 <>").

(-

Hinweis:

In den folgenden Beschreibungen sind kurze
Videosequenzen eingebunden. Sie starten
diese durch Anklicken des Bildes. Klicken Sie
fur eine Darstellung im Vollbildmodus nach
dem Start mit der rechten Maustaste auf das
Video und wéhlen Sie den Eintrag ,Vollbild-
modus fUr Multimedia®“.
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Beispiel: wenn die gemessene Innentemperatur am
Blue e+ Kihlgerat oder am IoT Interface den Status
»High Warning“ annimmt, wird eine Aktion ausgefuhrt.

[ﬁ Rt ToT Interface (102014120 x| INEUBRTaD

< C @ A Nichtsicher | https:/1020143:206

Task Configuration

Details

Enable
Name Task1

Description

Delayls] 0

Delay Mode Switch On Delay| ~
None

Abb. 4:  Video ,Trigger Expression*

1.4 Auswahl einer Aktion

AbschlieBend weisen Sie dem Task Uber die Dropdown-
Liste eine Aktion zu, die ausgefuhrt wird, wenn der kom-
plette Ausdruck zum Wert ,Wahr* umschaltet.

Hinweis:

G) Die fur einen Task hinterlegte Aktion wird im-
mer nur nach einer Statusanderung ausge-
fUhrt. Wird die Definition eines Task geéndert,
z. B. die Logik eines Schaltausgangs, so wird
der Ausgang nicht direkt bei der Ubernahme
der Anderung geschaltet, sondern erst, wenn
sich der Status eines Eingangs &ndert.

HOs Bn B = o m.mg;%

al

e

[3] Intemal Temperature. Status
High Wam

[1] Temperature Status

High War}

Hier kbnnen Sie zwischen folgenden Einstellungen wah-

len:

Parameter

Erlduterung

Send Status
Email

Versenden einer Status E-Mail.

Suppress Unterdriicken des E-Mail-Versands an
Alarm Email ausgewahlte Empfanger.

Suppress Unterdriicken des Trap-Versands an aus-
Alarm Trap gewahlte Empfanger.

Tab. 5:  Gruppenrahmen Details
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Parameter Erlauterung

Suppress Unterdrlicken der Alarmmeldung der ge-
Alarm Mes- wéhlten Statusvariable.
sage

Set Variable Setzen eines Variablenwerts.
Value

Shutdown Geregeltes Herunterfahren eines Servers.
Server

Tab. 5: Gruppenrahmen Details

Nach Auswahl der gewlinschten Aktion mussen Sie die-
se noch entsprechend konfigurieren.

m Klicken Sie hierzu auf die Schaltflache Setup.

Je nach zuvor gewahlter Aktion geben Sie dann im ent-
sprechenden Dialog vor, an wen z. B. eine Status E-Mail
versendet wird (Aktion ,,Send Status Email®), fir welchen
Status eine Alarmmeldung unterdrickt werden soll (Ak-
tion ,Suppress Alarm Message®) usw.






1.4.1 Aktion ,Set Variable Value*

Bei Auswahl der Aktion ,Set Variable Value” kdnnen
»Schaltbare” Variablen (wie z. B. digitale Ausgénge einer
angeschlossenen |O-Unit (7030.040)) gesetzt werden.
Alternativ kann auch keine Aktion ausgefuhrt werden
(,Do nothing“: Auswahl ,--).

Hinweis:

Im Dialog ,,Config Set Variable Value” missen
Sie zunachst in der Dropdown-Liste ,Device*”
ein Gerat mit einer schaltbaren Variable aus-
wahlen, damit in den darunterliegenden Fel-
dern die zugehorigen Auswahlmoglichkeiten
angezeigt werden.

&

Nach Drlcken der Schaltflache Setup erscheint der Di-
alog ,Configure Set Variable Value*.

Parameter Erlauterung

Device Gerét, an dem die Variable gesetzt werden

soll.

Tab. 6: Dialog ,Configure Set Variable Value*

Parameter Erlauterung
Variable Variable, die gesetzt werden soll.
Value on Wert der Variablen, wenn der zuvor im

True Gruppenrahmen Trigger Expression
festgelegte Ausdruck den Wert ,Wahr* hat.

Value on
False

Wert der Variablen, wenn der zuvor im
Gruppenrahmen Trigger Expression
festgelegte Ausdruck den Wert ,Falsch®
hat.

Tab. 6: Dialog ,Configure Set Variable Value®

Hinweis:

Stellen Sie in jedem Fall sicher, dass in den
beiden Dropdown-Listen ,Value on True*
und ,Value On False” unterschiedliche
Werte ausgewahlt sind. Ansonsten behélt die
Variable diesen Wert auch dann bei, wenn
sich der Wert des Ausdrucks im Gruppenrah-
men Trigger Expression andert.

* e :

< C (¢ A Nichtsicher | h#ps;//10.20141.206/index.htmI?

Configure Set Variable Value

[4] cMcii-ios
Variable Output 1 Relay

Value on True On| ~

Valug on Faise

Ok] [ Cancel

Abb. 5:  Video ,Set Variable Value*
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1.4.2 Gruppieren von Ausgangen

Das Zuordnen eines Ausgangs zu einer Gruppe ermog-
licht, mit einem einzigen Task oder Schaltbefehl per
Website, Telnet oder SNMP mehrere Ausgange (auch
verschiedener Komponenten) in gleicher Art und Weise
zu schalten. Hierdurch muss nicht flr jeden dieser Aus-
gange separat ein entsprechender Task angelegt wer-
den.

Falls Sie also mehreren Ausgangen die gleiche Grup-
pennummer zugewiesen haben, so werden bei Auswahl
eines dieser Ausgange auch alle anderen Ausgéange
dieser Gruppe entsprechend geschaltet.

1.4.3 Aktion ,Shutdown Server*
Bei Auswahl der Aktion ,Shutdown Server kénnen Ser-
ver, auf denen eine entsprechende Lizenz der RCCMD-

Software installiert ist, geregelt heruntergefahren wer-

den (vgl. Abschnitt 8.5.8 ,Server Shutdown Configurati-

on“in der Montage-, Installations- und Bedienungsanlei-
tung).

Nach Drlicken der Schaltflache Setup erscheint der Di-

alog ,,Shutdown Server”.

m Aktivieren Sie in der Spalte ,Use” die Server, die her-
untergefahren werden sollen, wenn der zuvor im
Gruppenrahmen Trigger Expression festgelegte
Ausdruck den Wert ,Wahr* hat.

1.5 Beispiel zum Erstellen eines Tasks

Sie mdchten einen Task definieren, der am Wochenen-
de bei Uberschreiten des Alarmschwellwerts der Schalt-
schrank-Innentemperatur eine Status-E-Mail versendet.

e cC O A

er | 10.20141.206

Delay Mode Switch On Delay| ~
Send Status Email

Setup

Abb. 6:  Video ,Erstellen eines Tasks"

1.6 Deaktivieren oder Loschen eines Tasks

Ein nicht bendtigter Task kann deaktiviert oder geldscht
werden.

m Offnen Sie das Konfigurationsmeni des jeweiligen
Tasks.

1.6.1 Deaktivieren eines Tasks

m Deaktivieren Sie die Checkbox ,Enable”.

m Speichern Sie die Konfiguration durch Klicken auf die
Schaltflache Save ab.

Rittal 10T Interface — Tasks und Virtual Devices
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Trigger Expression
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oE-
(3] Internal Temperature Status

1.6.2 Loéschen eines Tasks

m Klicken Sie auf die Schaltflache Clear.
Die Einstellungen des Tasks werden dadurch auf die
Default-Werte zurlickgesetzt.

m Speichern Sie die Konfiguration durch Klicken auf die
Schaltflache Save ab.





2 \Virtual Devices

2.1 Allgemeines

Im linken Teil der Bildschirmseite werden unterhalb von
den ,Real Devices®, d. h. den tatséchlich am loT Interfa-
ce angeschlossenen Geréten, die sog. ,Virtual Devices"”
angezeigt. Diese mussen zunéchst Uber die Registerkar-
ten Configuration auf der rechten Seite angelegt wor-
den sein.

Hierbei kdnnen Sensoren und Ausgabegeréte zu einem
neuen, vordefinierten Typ von ,Virtual Device* gekoppelt
werden. So kann z. B. bei Uberschreiten einer vorgege-
benen Temperatur, gemessen mit einem angeschlosse-
nen Temperatursensor oder dem Blue e+ Kuhlgerét, ein
an einer Power Unit (DK 7030.050) angeschlossener
LUfter eingeschaltet werden.

Ein Virtual Device wird als eigene Komponente behan-
delt, fUr die z. B. auch der Status Uber SNMP abgefragt
werden kann. Eine solche Status-Abfrage ist flir einen
Task nicht moglich, dafur sind Tasks starker konfigurier-
bar.

2.2 Typen von Virtual Devices

Sie kénnen als Virtual Device folgende Typen anwahlen:
— Two-Level Controller (Zweipunktregler)

— Access Controller (Zugangsregler)

— Blue e+ remote controller

2.2.1 Two-Level Controller

Mit Hilfe eines solchen Reglers ist es moglich, anhand ei-
nes vorgegebenen (Schwell-)Wertes (z. B. einer
Grenztemperatur) einen Ausgang ein- bzw. auszuschal-
ten (z. B. einen Ausgang einer angeschlossenen |0-
Unit). Hierbei wird der o. g. (Schwell-)Wert direkt im
Virtual Device festgelegt und ist unabhangig von den im
eigentlichen Sensor definierten Grenzwerten.

Im Gegensatz zu einem Task kann mit einem Two-Level
Controller nicht der Status des zugeordneten Sensors
ausgewertet werden. Dies ist nur mit einem Task mog-
lich (vgl. Abschnitt 1 ,Tasks"), bei dem Kombinationen
von Status- und Zeitbedingungen einstellbar sind und
eine von mehreren Aktionen ausgefuhrt werden kann.

2.2.2 Access Controller

Mit Hilfe eines Zugangsreglers ist es mdglich, einen
schaltbaren Ausgang mit Hilfe eines Lesegerats (Trans-
ponderlesegerat bzw. Zahlencodeschloss) zu schalten.
So kann z. B. eine Raum-Zugangstur Uberwacht und
gedffnet werden.

2.2.3 Blue e+ remote controller

Mit Hilfe des Remote Controllers kdnnen einem Blue e+
KUhlgeréat verschiedene Werte als EingangsgréBen
Ubergeben werden. Die EingangsgréBen kdnnen entwe-
der Uber ebenfalls am 0T Interface angeschlossene
Sensoren oder Uber eine externes Steuerung (SPS) an
das Blue e+ gesendet werden.

Hinweis:

FUr jedes Kuhlgeréat darf jeweils nur ein Re-
mote Controller angelegt werden. Ansonsten
kann es in der Regelung zu Konflikten und
somit zu undefinierten Zustdnden kommen.

(

2.3 Anlegen eines Virtual Device

Ein Virtual Device legen Sie auf der Registerkarte Confi-

guration an. Hierzu:

m \Wahlen Sie im Navigationsbereich der Bildschirmseite
den Eintrag ,Virtual Devices" an.

m \Wahlen Sie im rechten Bereich der Bildschirmseite die
Registerkarte Configuration an.

m Klicken Sie im Gruppenrahmen List of Virtual De-
vices auf die Schaltflache New.

m \Wahlen Sie in der Dropdown-Liste ,Virtual Device Ty-
pe” im Dialog ,Create new Virtual Device” den ge-
wulnschten Typ des Virtual Device an (z. B. ,Two-Level
Controller®).

m Bestétigen Sie lhre Auswahl mit der Schaltflache OK.
Im Anschluss wird, bedingt durch die Konfigurations-
anderung, die Liste aller Geréte automatisch neu gela-
den. Im Navigationsbereich erscheint unter den ,Virtu-
al Devices® eine neue Komponente, z. B. der o. g.
»Two-Level Controller”, markiert durch ein kleines
grines ,+“-Zeichen. Die Multi-LED des loT Interface
blinkt zyklisch grin — orange — rot.

m Bestétigen Sie die Meldung zur Konfigurationsande-

rung (vgl. Abschnitt 6.4 ,Quittieren von Meldungen® in
der Montage-, Installations- und Bedienungsanlei-
tung).
Die Gerateliste wird erneut automatisch geladen. Der
Eintrag unter den ,Virtual Devices*® ist nun gelb hinter-
legt und die LED des IoT Interface zeigt oranges Dau-
erlicht, sofern kein anderer Alarm anliegt.

m [ egen Sie anschlieBend den Eingang sowie den Aus-
gang des Virtual Device fest. Je nach Typ des Virtual
Device kann auch nur der Ausgang des Virtual Device
festgelegt werden (vgl. Abschnitt 2.4 ,Inputs and Out-
puts®).

Die Gerateliste wird anschlieBend erneut automatisch
geladen. Im Eintrag unter den ,Virtual Devices" wird
ein blaues ,Information“-Symbol angezeigt und die
LED des loT Interface zeigt grines Dauerlicht, sofern
kein anderer Alarm anliegt.

m Konfigurieren Sie abschlieBend alle Einstellungen auf
der Registerkarte Observation (vgl. Abschnitt 2.5
»Konfigurieren eines Virtual Device").

2.4 Inputs and Outputs

Ist im Navigationsbereich ein ,Virtual Device* angewahilt,
erscheint auf der Registerkarte Configuration ein zu-
satzliches Symbol ,Configure Inputs and Outputs”. Hier
muss fUr ein Virtual Device neben der Konfiguration der
Zugriffsrechte und des Verhaltens bei Auftreten eines
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Alarms auch die Konfiguration der Ein- und Ausgange

durchgefuhrt werden.

m \Wahlen Sie im Navigationsbereich das gewlinschte
»Virtual Device” an.

m Klicken Sie im rechten Bereich der Bildschirmseite auf
die Registerkarte Configuration.

m Klicken Sie auf das ,,Configure Inputs and Outputs®-
Symbol.

m Klicken Sie alternativ in der Liste aller Virtual Devices
auf die Schaltflache Edit.
Es erscheint der Dialog ,Input/Output Configuration®.

Input/Output Configuration ®

Inputs

Contral variahle

Outputs

Sawve | Reset || Cancel

Fur ein Virtual Device vom Typ ,, Two-level controller*:

m \Wahlen Sie in der Dropdown-Liste ,Control Variable”
die gewlnschte Variable aus, z. B. ,Blue e Plus.Inter-
nal Temperature.Value* flr den aktuell gemessenen
Temperaturwert der aus dem Schaltschrank in das
Kuhlgerat angesaugten Luft.

Parameter Erlduterung
Control Vari- | Variable, deren Wert Uberwacht werden
able soll.

Tab. 7:  Gruppenrahmen Inputs

Fir ein Virtual Device vom Typ ,Access Controller” ist

der Gruppenrahmen Inputs nicht vorhanden.

® Wahlen Sie in der Dropdown-Liste ,Output” den Aus-
gang aus, der bei einer vorgegebenen Anderung des
oben definierten Variablenwerts geschaltet werden
soll.

Parameter Erlduterung

Output Ausgang, der geschaltet werden soll.

Tab. 8: Gruppenrahmen Outputs

AnschlieBend wird die Gerateliste erneut automatisch
geladen und Sie kdnnen die weitere Konfiguration des
Virtual Device vornehmen.

Abb. 7:  Dialog ,Input/Output Configuration®
<« C Y A Nichtsicher | hetps:/10-20542206ndexhtr b4 e :

Rittal loT Interface Name Rittal

Usemame: admin Location - Rittal

Password || Logout Contact : Rittal
1P Address: 10.201.41.206

s Do
-
@ [3] Two-level controller (Two-level controller) =

] Two-level contraller (VirtualDevice) on
DescName Two-level contraller
Inputvaive 29°C

on

o

05%

on

ot

on

Abb. 8:  Video ,Anlegen eines Virtual Device®
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2.5 Konfigurieren eines Virtual Device

m \Wahlen Sie im Navigationsbereich der Bildschirmseite
das entsprechende ,Virtual Device® an.

m Klicken Sie auf die Registerkarte Observation, um die
Einstellungen durchzufuhren.

Auf der Ebene ,Device” werden generelle Einstellungen

zum Virtual Device durchgefuhrt bzw. es werden Para-

meter angezeigt, die Detailinformationen zum Virtual De-

vice liefern (vgl. Abschnitt 8.3.1 ,Device” in der Monta-

ge-, Installations- und Bedienungsanleitung). Der Para-

meter ,,Production Date” zeigt die Kalenderwoche an, in

der das Virtual Device im loT Interface angelegt wurde.

Voraussetzung hierflr ist, dass die Systemzeit im 10T In-

terface korrekt eingestellt wurde.

Auf der Ebene ,VirtualDevice” werden je nach Typ des

Virtual Device unterschiedliche Parameter angezeigt.

2.5.1 Two-Level Controller

Parameter Erlauterung

DescName Individuelle Beschreibung des Virtual De-

vice.

InputValue Aktueller Wert des Eingangs des Virtual

Device.

OutputValue | Aktueller Wert des Ausgangs unter Be-
rcksichtigung der Einstellungen flr ,,Out-
putValueOnStatusOn*® bzw.

,OutputValueOnStatusOff*.

Setpoint Schaltpunkt des Eingangs fUr eine Status-

anderung des Ausgangs.

Hysteresis Notwendige prozentuale Abweichung bei
Unter- oder Uberschreiten des Schalt-
punkts fUr eine Statusédnderung (vgl. Ab-
schnitt 16 ,Glossar” in der Montage-,

Installations- und Bedienungsanleitung).

OutputValue
OnStatusOn

Wert des Ausgangs, wenn der Eingangs-
wert Uber dem Schaltpunkt liegt (Status
»On’).

OutputValue
OnStatusOff

Wert des Ausgangs, wenn der Eingangs-
wert unter dem Schaltpunkt liegt (Status
»Off).

Aktueller Status des Two-Level Control-
lers.

Status ,On“: Eingangswert liegt Gber dem
Schaltpunkt.

Status , Off*; Eingangswert liegt unter dem
Schaltpunkt.

Status

Tab. 9: Ebene ,VirtualDevice" fUr einen Two-Level Controller
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2.5.2 Access Controller

Parameter Erlauterung

DescName Individuelle Beschreibung des Virtual De-

vice.

Durch Anwahl des Kommandos ,Switch*
wird der Ausgang des Virtual Device ge-
schaltet. Er schaltet dann fur die im Feld
LDelay” hinterlegte Zeitdauer den im Feld
»AccessLogic” hinterlegten Status um.

Command

OutputValue | Aktueller Wert des schaltbaren Ausgangs,
der dem Access Controller zugewiesen

wurde (,On“ bzw. ,Off).

Delay Zeitdauer, fUr die der Ausgang des Virtual

Device seinen Status &ndert. Nach Ablauf
dieser Zeit schaltet der Ausgang wieder in
seinen urspringlichen Status zurtick. Die-
ser Parameter hat nur dann einen Einfluss,
wenn in der Dropdown-Liste ,,AccesslLo-

gic* nicht der Eintrag , Toggle Output” aus-

gewahlt ist.

AccesslLogic | Status, auf den der Ausgang des Virtual
Device bei erlaubtem Zugang umschaltet.
,Delayed On“: Aktivieren des Ausgangs.
,Delayed Off*: Deaktivieren des Ausgangs.
»1oggle Output”: Umschalten des Aus-
gangs auf den jeweils anderen Status (von

,On“ auf ,Off* und umgekehrt).

Status Aktueller Status des Access Controllers.

Tab. 10: Ebene ,VirtualDevice" fUr einen Access Controller

Beachten Sie bei der Konfiguration eines Access Cont-

rollers folgende Reihenfolge:

m egen Sie durch Auswahl in der Dropdown-Liste ,Ac-
cesslLogic” den Zustand fest, in den der Access Con-
troller umschalten soll, z. B. ,,Delayed Off*.

m [ egen Sie mit dem Parameter ,Delay*” fest, flr welche
Zeitdauer der Ausgang in den zuvor gewahlten Status
umschalten soll.

m Aktivieren Sie in der Dropdown-Liste ,Command*” den
Eintrag ,Switch®.

Der Access Controller schaltet flr die eingetragene
Zeitdauer in den zuvor gewahlten Status um, z. B.
,Off*, und anschlieBend in den jeweils anderen Status,
z. B.,On".

m [ egen Sie in der Access Configuration fest, mit wel-
chen Zugangscodes bzw. welchen Transponderkar-
ten der Access Controller aktiviert werden kann (vgl.
Abschnitt 8.7.3 ,,Access Configuration® in der Monta-
ge-, Installations- und Bedienungsanleitung).
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2.5.3 Blue e+ remote controller
Connected Device

Temperature und Dewpoint

G) Hinweis:
Parameter | Erliuterung ( Damit die Regelung nach einem externen
Temperatursensor erfolgt, muss im Kuhlgerat
Serial Num- Seriennummer des verbundenen Geréts. selbst der Rege|ungsmodus "Externer FUh-
ber ler" gewahlt sein. Der angezeigte Tempera-
Type Typ des verbundenen Gerats. Aktuell wird turwert erscheint somit ebenfﬁlls auf der
nur das Blue e+ Kilhlgerat unterstitzt. Ebene ,External Temperature® beim Kuhige-
rat (vgl. Abschnitt 10.6 ,External Tempera-
Interface Bezeichnung der Schnittstelle, an der das ture” in der Montage-, Installations- und
Geréat angeschlossen ist (Modbus 1 oder Bedienungsanleitung).
Modbus 2).

Tab. 11: Ebene ,Connected Device"

Parameter Erlduterung
Standby und Door
Die Funktionen ,Standby“ und ,Door* versetzen beide DescName | Individuelle Beschreibung der entspre-
das angeschlossene Kihigerat in den Standby-Modus. chenden Funktion ,Temperature” bzw.
Bei der Funktion ,Door* wird zusatzlich am Display des »Dewpoint”.
KuUhlgerats die Meldung , Tur offen® ausgegeben. TimeOut Zeit, bevor die externe Regelung deakti-
viert wird.
Parameter Erlauterung
Value Aktueller Wert der verknupften Temperatur
DescName Individuelle Beschreibung der entspre- bzw. des verknlpften Taupunkts.
chenden Funktion ,Standby” bzw. ,Door".
Status Aktueller Status in Abhangigkeit der ge-
OnState Status, bei dem der das Kihlgeréat in den wahlten Regelungsvariante des Remote
Modus ,Standby” oder ,Door” versetzt Controllers.
wird. Welche Status hier ausgewahlt wer-
den kénnen, hangt davon ab, welcher In- Tab. 13: Ebene ,Temperature bzw. ,Dewpoint*
put mit dieser Funktion verknUpft ist. ) ) ) . .
Sind an einem loT Interface zwei Blue e+ Kuhlgeréate an-
TimeOut Zeit, bevor die externe Regelung deakti- geschlossen, kdnnen diese beiden Gerate z. B. nach
viert wird. dem Temperaturwert eines angeschlossenen CMC I
Value Aktueller Wert des Remote Controllers. Temperatursensors geregelt werden.
Wert ,0“: Remote Controller ist inaktiv.
Wert ,1% Remote Controller ist aktiv. Zur Nutzung der Funktion ,Dewpoint® muss am loT In-
terface ein Feuchtesensor (7030.111) angeschlossen
Status Aktueller Status in Abhangigkeit der ge- werden. Aus den Messwerten , Temperatur* und
chg:lttreorl‘le?:gelUngsvar'a”te des Remote ,Feuchtigkeit“ wird der aktuelle Taupunkt bestimmt, der
: als Input fur diese Funktion genutzt wird. Liegt die Tau-

punkttemperatur Uber der erwarteten Verdamp-
fungstemperatur, wird die integrierte Kondensatverdun-
stung deaktiviert um Energie zu sparen.

Tab. 12: Ebene ,Door” bzw. ,Standby*”

Beim Anlegen der VerknUpfung wird der aktuelle Status
eines Sensors als ,OnState” genutzt. Der Wert des Pa-
rameters ,OnState” kann nachtraglich aus den zur Aus-
wahl stehenden Status gewahlt werden.

G)

Die Regelung des Blue e+ KUhlgerats kann Uber eine ex-
terne Steuerung (SPS) erfolgen. In diesem Fallkann z. B.
ein entsprechender Wert per SNMP, OPC UA oder
ModBus/TCP von der SPS an das loT Interface Ubertra-
gen werden, um das Blue e+ Klhlgerat in den Standby
zu versetzen. Beachten Sie in diesem Fall die folgenden
Anmerkungen zu den Variablen:

— Die Variablen , TimeOut“ und ,Value® kbnnen nur gele-
sen, aber nicht mit Werten beflllt werden.

— Der Wert der Variablen , TimeOut* wird automatisch
vom Remote Controller gesetzt, kann allerdings nicht
in der Web-Oberflache zur Bedienung des Geréats
oder Uber SNMP eingesehen werden. Der Wert wird
direkt in das Blue e+ Kuhlgerat kopiert.

Hinweis:

Da der aktuelle Status des Sensors als ,,On-
State" genutzt wird, schaltet das ange-
schlossene Kuhlgerat bei Anlegen der
Verknlpfung immer zunachst in den Stand-
by-Modus.
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— Die externe Regelung ist sofort aktiv, nach dem der
Sensor mit dem loT Interface verbunden und entspre-
chend konfiguriert wurde.

FUr die Variable ,Status” sind bei Regelung Uber ange-

schlossene Sensoren folgende Werte moglich:

— N/A: Initialisierung des Remote Controllers

— On: Der Remote Controller sendet Daten.

— Off: Der Remote Controller sendet keine Daten.

— Changed: Der Remote Controller erhalt keinen gulti-
gen Eingangswert (z. B. der Sensor ist abgezogen).

(

Hinweis:

— Die Punkte ,Standby” und ,Door” sind erst
aktiv, wenn der konfigurierte Status
,OnState” den Wert ,true” besitzt.

— Die Punkte , Temperatur® und ,Dewpoint*
sind sofort aktiv.

Regelung liber externe Steuerung

Die externe Regelung des Blue e+ KUhlgerats kann Uber

eine externes Steuerung erfolgen. In diesem Fall werden

z. B. die Werte externe Sensoren von der Software er-

fasst und per SNMP an das loT Interface in die entspre-

chenden Felder Ubertragen. Beachten Sie in diesem Fall
die folgenden Anmerkungen zu den Variablen:

— Die Variablen , TimeOut" und ,Value" missen von der
externen Steuerung mit Werten befUllt werden.

— Der Wert der Variablen , TimeOut" muss von der exter-
nen Steuerung zyklisch neu gesetzt werden, bevor er
auf den Wert ,,0“ heruntergezahilt ist.

— Der Wert der Variablen ,Value® muss ebenfalls von der
externen Steuerung gesetzt werden.

— Die externe Regelung ist aktiv, solange der Wert der
Variablen , TimeOut* gréBer als ,0 ist.

— Hat Variable , TimeOut* fUr eine fest hinterlegte Zeit
den Wert 0%, schaltet das Kuhlgerat automatisch in
die autarke Regelung um. So ist in jedem Fall auch bei
Ausfall der externen Steuerung eine Kuhlfunktion si-
chergestellt.

FUr die Variable ,Status” sind bei Regelung Uber ange-

schlossene Sensoren folgende Werte méglich:

— N/A: Initialisierung des Remote Controllers

— Remote: Der Wert der Variablen , TimeOut" ist groBer
als ,0".

— Off: Der Wert der Variablen ,, TimeOut* ist ,,0".

Hinweis:

Die externe Regelung Uber eine externe
Steuerung ist automatisch aktiv, wenn flr
den entsprechenden Input kein angeschlos-
sener Sensor gewahlt wurde.

(o

Verkniipfen von Devices
Zum Erstellen eines Virtual Device vom Typ ,Blue e+ re-
mote controller” gehen Sie wie folgt vor:

12

m \Wahlen Sie in der Liste der Virtual Devices den Eintrag
,Blue e+ remote controller aus.

Es 6ffnen sich der Dialog zur Input/Output-Konfigura-
tion.

m \Wahlen Sie im Bereich ,Inputs” flr die gewtnschten
Eingénge ,Standby*, ,Door”, ,Temperature* und
,Dewpoint“ entweder einen angeschlossenen Sensor
oder den Eintrag ,None* aus.

Fur die Eingange ,Standby” und ,Door” stehen die
Status aller verfigbaren Variablen zur Auswahl, fir die
Eingénge ,Temperature® und ,Dewpoint* die Werte al-
ler verfugbaren Variablen.

Bei Auswahl eines Sensors (bzw. Statuswerts eines
Sensors) ist automatisch die Regelung Uber eben die-
sen Sensor aktiviert, so dass eine externe Software fur
diesen Input die Variablen , TimeOut® und ,,Value” nicht
befullen kann.

m \Wahlen Sie im Bereich ,Devices” das Kuhlgerat an,
das Uber die externe Regelung geregelt werden soll.
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Beispiel: Anlegen eines Blue e+ Controllers und Schal-
tung in den Standby, wenn die Innentemperatur unter
20 °C falt.
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Abb. 9:  Video ,Anlegen eines Blue e+ Controllers*

2.6 Loschen eines Virtual Device

Das Loschen eines Virtual Device erfolgt auf der Re-

gisterkarte Configuration. Hierzu:

m \Wahlen Sie im Navigationsbereich der Bildschirmseite
den Eintrag ,Virtual Devices* an.

m \Wahlen Sie im rechten Bereich der Bildschirmseite die
Registerkarte Configuration an.

m \Wahlen Sie im Gruppenrahmen List of Virtual De-
vices das Virtual Device an, das Sie I16schen mdchten.

m \Wahlen Sie ggf. bei gedrickter ,Strg”-Taste weitere
Virtual Devices an, die Sie ebenfalls [6schen mdchten.

m Klicken Sie auf die Schaltflache Delete.

Es erscheint eine Sicherheitsabfrage, ob das Virtual
Device wirklich geléscht werden soll.

m Bestétigen Sie dies durch Klicken auf die Schaltflache
OK oder brechen Sie den Vorgang durch Klicken auf
die Schaltflache Cancel ab.

m Bestétigen Sie abschlieBend die Meldung zur Konfigu-
rationsanderung (vgl. Abschnitt 6.4 ,Quittieren von
Meldungen* in der Montage-, Installations- und Bedie-
nungsanleitung).

Rittal 10T Interface — Tasks und Virtual Devices

13





Rittal - The System.

Faster - better - everywhere.

m Enclosures

m Power Distribution
m Climate Control

m [T Infrastructure

m Software & Services

01.2019 / Document no. D-0000-00001873-00

You can find the contact details of all
Rittal companies throughout the world here.

[=] cea[m]
[=]

www.rittal.com/contact

RITTAL GmbH & Co. KG
Postfach 1662 - D-35726 Herborn

Phone +49(0)2772 505-0 - Fax +49(0)2772 505-2319
E-mail: info@rittal.de - www.rittal.com ﬂ
D S RITTAL I

FRIEDHELM LOH GROUP -....




	1 Tasks
	1.1 Allgemeines
	1.2 Registerkarte Tasks
	1.3 Festlegen der Trigger Expression
	1.3.1 Gruppenrahmen Details
	1.3.2 Verzögerung eines Tasks
	1.3.3 Gruppenrahmen Trigger Expression

	1.4 Auswahl einer Aktion
	1.4.1 Aktion „Set Variable Value“
	1.4.2 Gruppieren von Ausgängen
	1.4.3 Aktion „Shutdown Server“

	1.5 Beispiel zum Erstellen eines Tasks
	1.6 Deaktivieren oder Löschen eines Tasks
	1.6.1 Deaktivieren eines Tasks
	1.6.2 Löschen eines Tasks


	2 Virtual Devices
	2.1 Allgemeines
	2.2 Typen von Virtual Devices
	2.2.1 Two-Level Controller
	2.2.2 Access Controller
	2.2.3 Blue e+ remote controller

	2.3 Anlegen eines Virtual Device
	2.4 Inputs and Outputs
	2.5 Konfigurieren eines Virtual Device
	2.5.1 Two-Level Controller
	2.5.2 Access Controller
	2.5.3 Blue e+ remote controller

	2.6 Löschen eines Virtual Device




